
Seite 13April 2014   Ausgabe 67   Lesen Sie wohnungswirtschaft-heute.de Fakten und Lösungen für Profis 

Gebäude/Umfeld

Sanierung historischer Eisenbahnersiedlung in Elstal  
läuft erfolgreich: Deutsche Wohnen beginnt mit zweitem 
Bauabschnitt 
  
Die Deutsche Wohnen hat den ersten Bauabschnitt der Komplettsanierung an der historischen Eisen-
bahnersiedlung in Elstal (Gemeinde Wustermark) bei Berlin erfolgreich abgeschlossen und beginnt 
in Kürze mit dem zweiten Bauabschnitt. 28 der insgesamt 127 Wohneinheiten wurden bisher um-
fangreich und denkmalgerecht saniert. Die Deutsche Wohnen hatte die Sanierungs- und Moderni-
sierungsarbeiten im Juli 2013 begonnen und investiert insgesamt knapp EUR 15 Mio. in die Zukunft 
der Siedlung.   

 „Aufgrund der guten Zusammenarbeit mit der Gemeinde und der Denkmalpflege konnten wir den ersten 
Bauabschnitt fristgerecht abschließen. Die Nachfrage nach den Wohnungen ist, wie von uns erwartet, aus-
gesprochen hoch. Bereits Ende Dezember 2013 waren alle neu sanierten Wohnungen erfolgreich vermietet“, 
sagt Stefan Degen, Leiter Technisches Projektmanagement bei der Deutsche Wohnen Construction and 
Facilities GmbH. Die Sanierung ist in drei Bauabschnitte unterteilt. Der erste Bauabschnitt umfasst die 
Geschosswohnungsbauten in der südlichen Schulstraße und wurde Ende November 2013 fertig gestellt. Im 
Rahmen der Umbauarbeiten wurden die Fassaden nach Vorlage der historischen Farbgebung verputzt und 
angestrichen, die Dacheindeckungen erneuert sowie die Hauseingänge und Treppenhäuser instandgesetzt. 
In den Wohnungen wurden die Bäder modernisiert und neue Heizungen eingebaut. Alle Wohnungen wer-
den zudem aufwendig energetisch saniert: die Fenster werden ausgetauscht und sowohl Dächer als auch 
Keller gedämmt.

 

Alle Foto Blumers Architekten

laufende Wartungskosten und 
die generelle Handhabung 
werden immer wichtiger bei 
der Kaufentscheidung

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
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Die Deutsche Wohnen
Die Deutsche Wohnen ist 
eine der größten börsen-
notierten Wohnungsgesell-
schaften Deutschlands, 
deren operativer Fokus auf 
der Bewirtschaftung und 
Entwicklung ihres Woh-
nungsbestands liegt. Das 
Portfolio umfasst zum 31. 
Dezember 2013 insgesamt 
152.300 Einheiten, davon 
150.200 Wohneinheiten und 
2.100 Gewerbeeinheiten. Die 
Deutsche Wohnen ist Ei-
gentümerin von Wohnungen 
in vier Siedlungen der Ber-
liner Moderne, welche im Juli 
2008 zum UNESCO-Welterbe 
erklärt wurden: der Weißen 
Stadt, der Hufeisensiedlung 
Britz, der Wohnsiedlung Carl 
Legien sowie der Ringsied-
lung Siemensstadt.

Zeitgleich zu den Sanierungsarbeiten an der Siedlung führte die Gemeinde Wustermark in engem Aus-
tausch mit der Deutsche Wohnen Infrastrukturmaßnahmen durch. „Wir haben 2013 die gesamte anliegen-
de Schulstraße in einer Länge von 488 Metern komplett saniert. Straßen und Gehwege sind nun erstmals in 
einem sehr hochwertigen Zustand erstellt, der sich im gesamten Gebiet der Eisenbahnersiedlung fortsetzen 
wird. Damit werten wir dieses hervorragend sanierte Wohnensemble zusätzlich auf und waren – ebenso wie 
die Deutsche Wohnen – termintreu. Auch hier wurden ca. EUR 605.000 durch die Kommune sinnvoll und 
nachhaltig investiert. Das bisher erreichte Sanierungsergebnis sehe ich mit Stolz und kann feststellen, dass 
sich unser gemeinsames großes Engagement hier in Elstal als „Erfolgsstory“ für die Einwohner entwickelt. 
Hervorheben will ich auch, dass im Rahmen der Sanierungsmaßnahmen im Bestand durch die Deutsche 
Wohnen zu jeder Zeit eine intensive und lösungsorientierte Abstimmung mit den Bestandsmietern erfolgte, 
die deren Interesse berücksichtigte. Ich freue mich schon auf die Vorsetzung dieses Sanierungsprojektes im 
ehemaligen Ortszentrum“, sagte Wustermarks Bürgermeister Holger Schreiber.           

Am 22. April 2014 beginnen die Arbeiten am zweiten Bauabschnitt, der 40 Wohneinheiten und fünf Ge-
werbeeinheiten rund um den Karl-Liebknecht-Platz, dem früheren Marktplatz, umfasst und voraussichtlich 
Ende 2014 abgeschlossen sein wird. Der Marktplatz gegenüber der Kirche von Elstal stellt das ehemalige 
Zentrum des Ortsteils dar und soll in Zukunft wieder belebt werden. Eike Petersen, Projektleiterin bei der 
Deutsche Wohnen Construction and Facilities GmbH, erklärt: „Der Marktplatz hat ein ganz besonderes 
Flair, das wir bewahren und weiterentwickeln wollen. Dazu suchen wir Gewerbetreibende für die Nahver-
sorgung, für Gastronomie sowie Künstler und Dienstleister, die Interesse an gut geschnittenen Laden- oder 
Büroräumen an diesem einzigartigen Platz haben.“  

Erbaut wurde die Eisenbahnersiedlung in den 20er und 30er Jahren des 20. Jahrhunderts von der Reichs-
bahnsiedlungsgesellschaft. Nach dem Vorbild der Gartensiedlungen errichtet, galt sie als architektonisch 
fortschrittlich. Jedes Haus hat ein 400-500 m² großes Gartengrundstück, ehemalige Kleinviehställe verbin-
den die einzelnen Gebäude. Die Wohnungen unterschieden sich deutlich in Größe und Ausstattung und 
boten Eisenbahnern ganz verschiedener Dienstränge ein Zuhause. Architektonisch verbindet die Siedlung 
ganz unterschiedliche Stile, die sich – über die Jahrzehnte erbaut – erstaunlich harmonisch ineinander fü-
gen.

Julian Pinnig

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
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Orgelregister 
Kirche St. Nikolai,  
Stralsund

Eines von mehr als  
3600 geförderten  
Denkmalen.

Wir bauen auf Kultur.
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